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e 96.
Das Ende der ruſſiſchen Revolntion.
Nach allen neuerdings aus Rußland gekommenen

Nachrichten hat die Revolution ihr Ende erreicht, wenn
es auch hie und da noch zu einem Attentate auf
Gouverneure und höhere Polizeibeamte kommt. Wie
vorauszuſehen war, haben ſich alſo die weitgehenden
Hoffnungen der ultraradikalen Parteien, die ja die
ruſſiſche ſozialdemokratiſche Republik herſtellen zu können
glaubten, nicht erfüllt. Je größer die Unfreiheit eines
Volkes iſt, je ſelbſtherrlicher und ſündhafter ſeine
Unterdrücker ſind und je länger dieſer Zuſtand währt,
deſto radikaler geſtalten ſich die Pläne und Ziele ſeiner
die Abſchüttelung des Joches erſtrebenden Parteien,
aber deſto mehr entfernen ſich auch deren Aſpirationen
von dem, was erreichbar iſt und dem Kräfteverhältnis
der Entwickelung beherrſchenden Machtfaktoren entſpricht.
Wie wir ſeinerzeit vorausſagten, wird der diesmalige
politiſche Umſchwung in Rußland den Eintritt dieſes
Reiches in die Reihe der leidlich konſtitutionellen
Verfaſſungsſtaagten bedeuten, nicht weniger, aber
auch nicht mehr. Und das iſt immerhin ſchon ein
bedeutender Gewinn, welcher das ruſſtſche Volk
die zur Entwickelung zum Rechtsſtaat führende
Bahn betreten läßt, dasſelbe kulturell und wirtſchaftlich
heben und mit der Zeit auch die Machtſtellung des
Reiches man täuſche ſich in Deutſchland ja nicht
darüber außerordentlich erhöhen wird. Als kon
ſtitutioneller Staat wird auch Rußland die im Volke
ſchlummernden Kräfte zur Entfaltung bringen, in
nicht ferner Zeit aufhören, ein Koloß auf tkönernen
Füßen zu ſein und ein noch weit hörbareres Inſtrument
im europäiſchen Konzerte ſpielen, als in früheren Zeiten.

Die ruſſiſchen Roten freilich werden ſich durch ſolche
Konſequenzen nicht befriedigt fühlen, da ſie ſich ſchon
zu tief und zu feſt in ihren erträumten Zukunfts-
ſtaat hineingedacht hatten, aber ihre Unzufriedenheit
wird an den Tatſachen nichts zu ändern vermögen
Selbſt Maxim Gorki phantaſtert immer noch von der
demnächſt ins Daſein treten ſollenden idealen ruſſtſchen
Förderativrepublik nach amerikaniſchem Muſter. Er
wird jedoch früher oder ſpäter noch dahinter kommen,
daß auch Rußlands geſchichtliche Entwickelung keine
Sprünge macht.

Wie ſehr den ruſſiſchen Radikalen die Fühlung
mit den realen politiſchen Verhältniſſen auch auf
internationalem Gebiete abhanden gekommen iſt, er
ſteht man aus der von ihnen an die franzöſiſche Re
gierung geſtellten Zumutung, ſie ſolle das ruſſiſche
Anleihebegehren kategoriſch ablehnen. Das iſt ja
richtig: wenn die Petersburger Machthaber kein Geld
bekämen, ſo würden ſie matt geſetzt und der Duma-
Mehrheitbis auf weiteres preisgegeben ſein; und in Deutſch

land würde man ſich wohl vergnügt die Hände reiben.

Aber vom franzöſiſchen Standpunkte aus
betrachtet, wäre es geradezu Wahnſinn geweſen,
wenn man den Verbündeten, der ſoeben erſt einen
neuen Beweis ſeiner Bundnistreue gegeben und von
dem man annimmt, daß er aus dem Ungemach der
letzten zwei Jahre, wie der Phönix aus der Aſche,
hervorgehen werde, hätte ablaufen laſſen, nur um
einer weitergehenden Verfreiheitlichung Rußlands Vor
ſchub zu leiſten. Aber auch der Punkt mußte von
Frankreich berückſichtigt werden, daß es in Rußland
bereits mit 8 bis 10 Millionen Francs engagiert iſt
und durch Nichtauflegen der neuen Anleihe die Zins
zahlung dafür gefährdet haben würde.

Die an der Seine das Heft in Händen habenden
demokratiſchen Republikaner ſind Realpolitiker, die
ſich in ihrem Kalkül durch den Vorwurf ihrer ruſſtſchen
„Parteigenoſſen“, der moskowitiſchen Reaktion in die
Hände zu arbeiten, die Sache der Freiheit zu ſchädigen,
ebenſowenig ſtören laſſen, wie durch die Drohung einer
Boykottierung der franzöſtſchen Waren. Sie ſind eben
von der „Neuerſtehung des zariſchen Rußland mit
vermehrter Macht und Zuverläſſigkeit“ überzeugt, rechnen
auf deſſen Freundſchaft und Unterſtützung ebenſo, wie
auf ſeine ungeheuren Bodenſchätze, durch die Rußland
in den Stand geſetzt ſei, allen ſeinen finanziellen Ver
pflichtungen nachkommen und die Kriſts uberwinden
zu können.

Uebrigens hat man ja auch in England dieſe
optimiſtiſche Auffaſſung und beteiligt man ſich auch
dort an der Unterbringung der Anleihe und umſo
willfähriger, als man jetzt an die Möglichkeit eines
Ausgleichs mit Rußland in den aſiatiſchen Angelegen
heiten und das Zuſtandekommen eines franzöſtſch
engliſchruſſtſchen Bündniſſes glaubt, dem man über
dies noch Jtalien einverleiben zu können hofft. Dieſes
Allianzprojekt hat bekanntlich in den Köpfen der
polniſchen Nationalen Träume von einer Wiederher
ſtellung Geſamtpolens mit Hilfe dieſer Allianz hervor
gerufen, allerdings eines Großpolens, welches nicht
ein ſelbſtändiger Staat, ſondern ein integrierender,
autonomer Teil des ruſſiſchen Reiches ſein ſoll mit
dem Zaren als König. Der Kaiſer von Rußland
wird ſich aber wohl zweimal beſinnen, ebe er ſeine
Hand dazu bietet, der Ausführung dieſes Planes
ſeine Zuſtimmung zu erteilen.

Politische Cebersicht.
Eine halboffiziöſe öſterreichiſche Ver

lautbarung zum Kaiſertelegramm an
Goluchowski bringt das Wiener „Fremdenblatt“.
Es wendet ſich gegen die Kommentare jener Blätter,
welche das Telegramm des deutſchen Kaiſers an den

Grafen Goluchowski als eine Demütigung
OeſterreichUngarns bezeichnen und führt aus:
Oeſterreichs Platz auf der Konferenz von

Algeciras war von vornherein an der Seite
des Deutſchen Reiches, zunächſt als ſein
Bundesgenoſſe. Denn wenn auch der Buchſtabe
des Bündnisvertrages für OeſterreichUngarn eine

Verpflichtung zur Beiſtandleiſtung in der Marokko
frage nicht involviert, ſo iſt doch die Seele jedes
Bündniſſes das Vertrauen, und das Ver
trauen wird gewiß nicht genährt, wenn man den
Grundſatz befolgt, daß man ſich jenſeits des Bereichs,
den die Paragraphen umgrenzen, nicht zu kennen
uud nicht die Hand zu reichen hat. (Das iſt ſehr deutlich
und wird von Jtalien gewiß verſtanden werden. D.
Red.) Abgeſehen von dem Bundesverhältnis ergab
ſich aber unſere Stellung von ſelbſt daraus, daß
das Programm des Deutſchen Reiches: Aufrecht
erhaltung des Prinzips der offenen Tür, natürlich auch

das unſerige ſein mußte. Die durchaus nicht
un bedeutenden wirtſchaftlichen Jntereſſen
OeſterreichUngarns machten es uns von vorn
herein zur Pflicht, gegen eine einſeitige Begünſtigung
anderer Staaten Stellung zu nehmen und ſo die Be
mühungen Deutſchlands zu unterſtützen. Jn dem
kritiſchen Augenblick der Konferenz übernahm Oeſter
reich Ungarn das Amt des ehrlichen Maklers.
Dadurch erwarb ſich OeſterreichUngarn ein großes
Verdienſt um die Aufrechterhaltung des Frie
dens, und wenn der deutſche Kaiſer für den Leiter
unſerer auswärtigen Politik anerkennende Worte findet,
ſo kann nur Voreingenommenheit oder blinde Gegner
ſchaft dieſer Kundgebung eine Bedeutung beilegen,
welche das Lob in eine Demütigung verwandeln würde.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus hielt am Dienstag ſeine erſte
Sitzung nach den Oſterferien ab. Zu Beginn der
ſelben gab der Präfident Graf Vetter zunächſt in
warmen Worten dem Mitgefühl des Hauſes für die
Opfer der Kataſtrophen am Veſuv und in San
Francisco Ausdruck. Das Haus trat dann in die
Tagesordnung ein und verhandelte Dringlichkeitsan
träge. U. a. lehnte das Abgeordnetenhaus die Dring
lichkeit des Antrages betreffend die Geſtattung der
Leichenverbrennung im Verordnungswege ab,
nachdem der Miniſter des Innern erklärt hatte, daß
die Aenderung der gegenwärtigen Leichenbeſtattung nur
im Geſetzwege möglich ſei. Abg. Zuleger begrundete
hierauf die Dringlichkeit des Antrages, wonach die
Regierung mit Serbien keinerlei Viehüber-
ein kommen abſchließen möge. Redner greift in ſeiner
Rede die ſerbiſche Armee an, wogegen die Abgeordneten

Praſek, Choc und Biankini energiſch proteſtierten.
Nachdem der Ackerbauminiſter Graf von Bougoi

wiederholt hat, daß mit Serbien eine Veterinärkon
vention nicht abgeſchloſſen und die bisherigen Grenz
begünſtigungen nicht erneuert werden würden, und
nachdem mehrere Abgeordnete für den Antrag einge
treten ſind, wird dem Antrage die Dringlichkeit in
einer namentlichen Abſtimmung mit 138 gegen 52
Stimmen zuerkannt und der Antrag ſelbſt in ſeinen
Hauptpunkten angenommen. Zwiſchen der
ungariſchen Regierung und Kroatien iſt
für die bevorſtehenden Landtagswahlen volles Einver
nehmen erzielt worden, das ſich auf die Einfüh
rung der kroatiſchen Sprache in den gemein
ſamen Aemtern, Ernennung von Kroaten in dieſen
Aemtern und auf Votierung des allgemeinen geheimen
Wahlrechtes auch in Kroatien bezieht. Am Donners
tag begibt ſich der ungariſche Miniſterpräſident Dr.
Wekerle nach Wien, um mit der öſterreichiſchen
Regierung wegen den gemeinſamen Angelegenheiten
in Berührung zu treten. Gleichzeitig wird Geza
Joſipovich zum kroatiſchen Miniſter ernannt und
beeidigt werden.

Jtalien. Die Abberufung des Grafen
Lanza, des italieniſchen Botſchafters, von ſeinem
Berliner Poſten, ſcheint ſich zu beſtätigen. Graf
Lanza wird, wie von ſeiner Umgebung verſichert
wird, im Hinblick auf ſein hohes Alter und ſeinen
leidenden Zuſtand nicht bloß den Botſchafterpoſten in
Berlin, ſondern den diplomatiſchen Dienſt überhaupt
verlaſſen. Von ſeinem Urlaub wird Graf Lanza
nochmals nach Berlin zurückkehren, ſo daß der Wechſel
in der Leitung der italieniſchen Botſchaft erſt in einigen
Monaten erfolgen würde.

Frankreich. Ein neues Gelbbuch über
Marokko? Wie die Pariſer Blätter melden, will
die franzöſiſche Regierung über die Kon
ferenz von Algeciras ein Gelbbuch veröffent
lichen, welches u. a. die Sitzungsprotokolle der Kon
ferenz enthalten wird. Mit der Zuſammenſtellung
des Gelbbuches ſoll Margerie, einer der beiden
Sekretäre bei der Konferenz, betraut werden. Die
Seſſion der Generalräte, die kommungle
Geſamtvertretung der franzöſtſchen Departements, iſt

am Montag eröffnet worden. Die Streik
bewegung in Frankreich will nicht zu Rande
kommen. Kaum iſt ein Ausſtand beigelegt, ſo beginnt
auch ſchon ein neuer: Jn Paris beſchloſſen am
Montag 6000 Juwelier- und Goldarbeiter
in den allgemeinen Ausſtand zu treten; ſie verlangen
den Achtſtundentag mit demſelben Lohn wie für den
Zehnſtundentag. Auch in Nordfrankreich geht
der Ausſtand weiter. Jn Aniche (Dep. Nord)
hielten am Montag ungefähr 1500 Ausſtändige eine
Verſammlung ab, in der ſie Fortſetzung des Aus
ſtandes beſchloſſen. Als die Arbeiter nach Schluß
der Verſammlung Kundgebungen veranſtalten
wollten, wurden ſte vom Militär zerſtreut. Die
Ausſtändigen wollten dann die Arbeitseinſtellung in
den Glashütten herbeiführen. Dem widerſetzte ſich
der Vorſitzende des Glashütten Arbeiter Syndikats.
Jm Pas de Calais iſt der Dienstag morgen
ruhig verlaufen. Die Ausſtändigen bleiben entweder
zu Hauſe oder arbeiten auf den Feldern. Bei ver
ſchiedenen Perſonen, von denen man glaubt, daß ſie
mit den Ereigniſſen der letzten Tage in Verbindung
ſtehen, ſind Hausſuchungen vorgenommen worden.
Jn Denain haben ungefähr 1500 Hüttenarbeiter
Dienstag morgen die Arbeit wieder aufgenommen
und auch in Cail ſind ungefähr 500 Arbeiter zur
Arbeit zurückgekehrt.

Spanien Der ſpaniſche Miniſterrat beſchloß,
die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Garantien in
Katglonien rückgängig zu machen. Die „Gazeta
de Madrid“ wird eine Verordnung veröffentlichen,
durch die das Geſetz betreffend die Zuſtändigkeit der
Militärgerichte für Vergehen gegen Vaterland
und Heer in Kraft geſetzt wird.

Türkei. Jn Mazedonien ſind die Oſterfeier
tagr, entgegen den Befürchtungen, im großen ganzen
ruhig verlaufen. Nur von Melnik im Rhodope
gebirge trifft die Nachricht von einem recht heftigen



Kampfe zwiſchen türkiſchen Truppen und zwei bulga
riſchen Banden ein, der am Oſterſonntag bei den
Dörfern Kresna und Wlachi ſtattfand. Der
„Kölniſchen Zeitung“ wird über den Vorgang
folgendes berichtet: „Die bulgariſchen Banben
führer Bakeliſchew und Rizow, die namentlich
in den Grenzbezirken großen Einfluß auf die bulga-
riſche Bevölkerung ausübten, wollten mit 46 Mann
in Kresna Lebensmittel in Empfang nehmen. Tür-
kiſche Truppen hatten den Weg zwiſchen Kresna und
Wlachi beſetzt und eröffneten, jedoch zu früb, das
Feuer auf die Bulgaren, die ſich nun auf Wlachi
zurückzogen und, da die Truppen in ziemlicher Ueber
acht nachfolgten, ſchnell einige Häuſer des kleinen
Dorfes beſetzten und von da aus auf die Türken
ſchoſſen und auch Bomben warfen. Jn kurzer Zeit
ſtanden mehrere Häuſer in Flammen, fuünfzehn
Bulgaren ſollen darin umgekommen ſein. Da das
Feuer weiter um ſich griff, verſuchten die Ueber
lebenden durch die türkiſchen Soldaten durchzubrechen,
wurden aber alle niedergeſchoſſen. Auch Bakaltſchew
und Rizow teilten das Los ihrer Leute, während die
Türken angeblich nur vier Tote und fünf Verwundete
hatten. Mit der Vernichtung der Banden dieſer zwei
berüchtigten Führer haben die Türken einen bedeutenden
Erfolg zu verzeichnen.

Südafrika. Die Regierung von Trans
vaagal hat der Negierung von Natal die Entſendung
und Unterhaltung eines kriegsmäßig ausgerüſteten
Hilfskorps von 500 Freiwilligen zur Unterdrückung
der Unruhen angeboten.

China. Zum Tibetvertrag zwiſchen Eng
land und China hat das „Reuterſche Bureau“ die
offiziöſe Mitteilung erhalten, daß eine Meldung über
den weſentlichen Jnhalt jenes revidierten Vertrags
(den wir in voriger Nummer wiedergegeben haben),
völlig inkorrekt ſei. Einen chineſiſch
japaniſchen Geheimvertrag kann das in
Charbin erſcheinende offizielle Organ „Wojennaja
Schiſu“ („Militärleben“) veröffentlichen. Der an
gebliche Vertrag weiſt u. a. folgende Punkte auf:
I. China entſendet nach Japan junge Leute, um Kriegs
und Marineweſen zu ſtudieren 2. zur Ausbildung der
chineſiſchen Truppen in der Mongolei werden japaniſche
IJnſtruktoren herangezogen 3. ruſſiſche und deutſche
Jnſtruktoren werden unter keinen Umſtänden zugelaſſen
4. im Kriegsfalle gehen Japan und China ſolidariſch vor;
5. China überläßt den Japanern einige Häfen für die
Flotte und einige von Japan zu wählende Punkte
im Jnnern des Landes für die Landarmee; 6. China
verpflichtet ſich, die geſamte Ausrüſtung der Armee
und Flotte in Japan zu beſtellen; in ganz China,
innerhalb der Mauer und der Provinz Tſchili, wird
keinem Ausländer beſondere Konzeſſton erteilt, ſelbſt
wenn ein Krieg dadurch heraufbeſchworen würde.
Außerdem ſoll es der japaniſchen Regierung gelungen
ſein, die Zuſtimmung der chineſiſchen Regierung zur
Durchführung großangelegter Pläne im fernen Oſten
zu erlangen. Das ruſſiſche Militärorgan meint in
feiner Schlußausführung, „der Portsmouther Friede
wird von den Japanern nur als ein Waffenſtillſtand
auf zehn Jahre angeſehen, nach welcher Zeit Japan
den letzten entſcheidenden Schlag im Oſten beabſichtigt.

Zur Lage in Russland.
Die neue ruſſiſche Verfaſſung wird gegen

wärtig vom Reichsrat beraten und ſoll demnächſt
publiziert werden. Wie dem „L.-A.“ aus Petersburg
gemeldet wird, enthält das neue Reichsgrundgeſetz,
das Rußland wenigſtens dem Namen nach in die
Reihe der Verfaſſungsſtaaten einführt, in ſeinen Haupt

teilen nachfolgende Grundſätze: 1. Das ruſſiſche
Reich iſt einheitlich und unteilbar. 2. Das
Großfürſtentum Finnland ſtellt einen unteil
baren Teil dieſes ruſſiſchen Reiches dar, der ſeine
inneren Angelegenheiten durch beſondere Verordnungen
auf der Baſis beſonderer Gerichtsbarkeit regelt. 3. Die
ruſſiſche Sprache iſt die allgemeine Sprache und
muß von allen Regierungs und Verwaltungsſtellen
ſowie in der Armee und Flotte angewendet
werden. Der Gebrauch örtlicher Sprachen wird
durch beſondere Geſetze geregelt werden. Der Zar
iſt Selbſtherrſcher; er ernennt den Präſtdenten
des Miniſteriums, die Miniſter und die Leiter der
einzelnen Abteilungen. Ebenſo ſteht ihm das Ent
laſſungsrecht ſowie die Fixierung der Gehälter,
Penſtonen und Unterſtützungen zu. Bezüglich der
Rechte und Pflichten der ruſſiſchen Unter
tanen beſtimmt das Geſetz: Jeder ruſſiſche Untertan
Hat das Recht, ſich frei ſeinen Wohnort zu wählen.
Wegen Vergehen kann er nur auf dem Rechtswege
verfolgt, mithin auch nur auf Grund eines geſetzlichen
Haftbefehls verhaftet werden. Dem ruſſiſchen Unter
tanen iſt es geſtattet, Verſammlungen abzuhalten, in
denen keine regierungsfeindlichen Ziele verfolgt werden.
Die ruſſiſchen Untertanen haben Religionsfreiheit, wobei
jedoch die Einzelheiten des Uebertritts von einer Religion
zur anderen durch Geſetz beſtimmt werden. Ausländer
genießen in Rußland den Schutz der Landesgeſetze, mit
Beachtung der geſetzlich feſtgeſtellten Beſchränkungen.

Kein neues Geſetz iſt gültig ohne die Ge
nebmigung des Reichsrates und der Reichs
duma und ohne Beſtätigung durch den Zaren. Wenn
während der Zeit des Schluſſes der Reichsduma wichtige

ſofortige Beſchlüſſe erledigt werden müſſen, ruft das
Miniſterium die Entſcheidung des Zaren an, doch muß
dieſes Vorgehen vor der Reichsduma beantwortet
werden, und zwar innerhalb der erſten zwei Monate
nach der Wiederaufnahme der Sitzungen der Reichs
duma. Reichsrat und Reichsduma müſſen alljährlich
vom Zaren einberufen und geſchloſſen werden.

Der Zar hat beſchloſſen, den Reichsrat und
die Duma am 10. Mai perſönlich in Petersburg
mit großer Feierlichkeit zu eröffnen.

Graf Witte hat einem Vertreter der „Peters
burger TelegraphenAgentur“ erklärt, daß alle Gerüchte,
daß die Duma und der Reichsrat nicht am 10. Mai
eröffnet werden würden, von Unruheſtiftern verbreitete
Lügen ſeien. Der Kaiſer habe unwiderruflich die
Eröffnung auf den 10. Mai ffeſtgeſetzt, und
er ſei überzeugt, daß nichts den Kaiſer an der Aus
führung ſeines Entſchluſſes werde hindern können.
Ebenſo ſei die Nachricht falſch, daß die Regierung
jetzt die Abſicht habe, dieſe Staatseinrichtungen ſo
gleich nach ihrer Eröffnung zu ſchließen.

Aus Moskau berichtet die „Petersburger Tele
graphenAgentur“: Jn der Provinzialverſammlung der
Semſtwo wurde Dinitrij Schipow (einer der Führer
der 30. Oktober-Partei) zum Mitglied des Reichrats
gewählt. Schipow nahm die Wahl dankend an und
verſprach, unentwegt die Verwirklichung der durch das
Manifeſt vom 30. Oktober verkündeten großen Grund
ſätze und freiheitlichen Inſtitutionen zu unterſtützen
und an der friedlichen Entwickelung des Landes mit
zuarbeiten.

Die Wahlmännerwahlen in Odeſſa und
in Kiſchinew endeten mit dem Siege der konſtitu
tionell demokratiſchen Partei.

Die von den ruſſiſchen Univerſitäten und
der Akademie der Wiſſenſchaften gewählten
5 Reichsratsmitglieder gehören der konſtitutionell-demo
kratiſchen Partei an. Die Wahl des 6. Mitglieds
findet an dieſem Dienstag ſtatt.

Jn Warſchau haben am Dienstag eine Anzahl
Männer, die ſich Polizeiuniformen verſchafft hatten
und gefälſchte Dokumente als Ausweis benutzten, aus
dem Gefängnis zehn politiſche Gefangene entführt.

Deutschlan ch
Berlin, 25. April. Der Kaiſer hörte Dienstag

vormittag in Homburg v. d. H. den Vortrag des
Chefs des Militärkabinetts Generalleutnants Grafen
Hülſen Haeſeler. Gegen 12 Uhr mittags fuhr
Seine Majeſtät im Automobil mit dem Gefolge und
dem Geheimrat Jakobi nach der Saalburg. Nach
mittags unternahmen beide Majeſtäten mit den Damen
und Herren des Gefolges eine Ausfahrt im Automobil
und gingen dann vom gotiſchen Haus aus zu Fuß
den König WilhelmWeg auf die Saalburg. Von
hier aus kehrten die Majeſtäten im Automobil zum
Schloß Homburg zurück.

(em Reichskanzler Fürſten Bülow)
hat, wie die „Nationalztg.“ beſtätigt, Prof. Renvers
in Ausſicht geſtellt, daß er ſich am 3. Mai in
der Paradeuniform des Bonner HuſarenRe
giments dem Kaiſer werde vorſtellen können.
Der 3. Mai iſt der Geburtstag des Fürſten
Bülow. Kaiſer Wilhelm wird alſo, wie gehofft
wird, bei der perſönlichen Gratulation Gelegenheit
finden, auch ſeine Glückwünſche zur erfreulichen völligen
Wiederherſtellung des Reichskanzlers auszuſprechen.
Wie von Perſönlichkeiten berichtet wird, die den Fürſten
Bülow jüngſt ſprachen, ſoll deſſen Ausſehen friſcher
ſein als in den Tagen vor dem Ohnmachtsanfalle
im Reichstage.

(Der Geſundheitszuſtand des Eiſen
bahn Miniſters v. Budde) iſt nach den „Hamb.
Nachr.“ äußerſt ungünſtig. Gedrucktes kommt ihm
nicht mehr zu Geſicht. Sein Scheiden werde eine
Erlöſung von ſchwerem Leiden ſein. Das „Wolff
ſche TelegraphenBureau“ dagegen verbreitet folgende
Notiz: Jm Gegenſatz zu den in der Preſſe verbreiteten
ungünſtig lautenden Meldungen über den Zuſtand des
erkrankten Staatsminiſters von Budde wird feſtgeſtellt,
daß eine Veränderung in ſeinem Befinden nicht einge
treten iſt.

(Ein deutſcher Konſulatsbeamter er-
mordet.) Aus Aſuncion, 24. April, wird gedrahtet:
Der kaufmänniſche Beirat des hieſtgen deutſchen Kon
ſulats Mangels iſt ermordet worden. Nähere
Einzelheiten fehlen noch.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Die in
tranſtgente Richtung in der deutſchen Sozialdemokratie
hatte gehofft, daß die vier ſozialdemokratiſchen
Mitglieder des norwegiſchen Stortings,
die ſich perſönlich an der Wahl des Königs
Hakon beteiligt hatten, „fliegen“ oder zum
mindeſten einen gehörigen Rüffel erhalten würden.
Das iſt jedoch nicht geſchehen. Die vier ſozialdemo
kratiſchen Sünder zeigten ſich nicht weniger als buß
fertig, ſondern verteidigten ihr Verhalten ſehr energiſch,

und in dem parteioffiziellen Bericht, den deutſche
ſozialdemokratiſche Blätter hierüber veröffentlichten,
wurde auch nur ſehr kleinlaut mitgeteilt, der Verlauf
der Debatte habe den Eindruck hervorgerufen, „daß
ſie es nicht vermocht hatten, die Mehrheit des Partei
tages zu überzeugen, daß ſie richtig gehandelt“. Man
hat alſo garnicht einmal gewagt, den Sündern wider
den heiligen Geiſt des Marxismus ein Mißßfallens
votum auch nur in der mildeſten Form auszuſprechen.
Das läßt mit Herrn Sabor zu ſprechen tief
blicken

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. April.) Jm

Reichstag, der am Dienstag nach der Oſterpauſe wieder zu
ſammentrat, nahm vor Eintritt in die Tagesordnung
Präſident Graf Balleſtrem das Wort, um namens des
deutſchen Volkes und ſeiner Vertretung das warme Mit
gefühl an den Kataſtrophen auszudrücken, die Italien
durch den Ausbruch des Veſuvs und die Vereinigten
Staaten durch das Erdbeben in Kalifornien betroffen haben.
Die auf der Tagesordnung ſtehenden dritten Leſungen der
Vorlagen betr. Entlaſtung des Reichsinvalidenfonds, betr.
Abänderung des Wohnungsgeldgeſetzes, die Novellen zum
Servistarif und zum Naturalleiſtungsgeſetz wurden raſch er
ledigt, ebenſo zahlreiche Petitionen. Die Petitionen betr.
Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer für Groß
mühlen wurden von der Tagesordnung abgeſetzt. Mitt-
woch erſte Leſung der Vorlage betr. Abänderung s 833
des B. G. B., des Vogelſchutzgeſetzes und des Automobil
haftgeſetzes.

Für die wahrſcheinlich ſchon am Donnerstag
beginnende erſte Beratung der Diätenvorlage
ſind eine ganze Anzahl von Abänderungsanträgen zu
dem ſogen. Kompenſationsgeſetz zu erwarten. Wie
ſich das Schickſal dieſer Vorlage mit den angekündigten
Amendements, die ſich in der Richtung unſerer geſtrigen
kritiſchen Ausſtellungen bewegen werden, geſtalten wird,
iſt noch unſicher, da die ausſchlaggebende Partei, das
Zentrum, ſeiner traditionellen Haltung gemäß ſich vor
läufig noch Reſerve auferlegt. Jntereſſant iſt aber,
daß die Zentrumspreſſe als Folge der Einführung
von Diäten ſchon jetzt für den im Jahre 1908 neu
zu wählenden Reichstag eine umfaſſende Ver
änderung in dem Perſonalbeſtande der
Zentrumsfraktion ankündigt. Das „Fränkiſche
Volksblatt“, deſſen Chefredakteur der Abg. Gerſten
berger iſt, ſchreibt nämlich: „Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß nach Bewilligung von Präſenzgeldern für die Reichs
tags Abgeordneten bei der nächſten Landtagswahl ſich
viele Jnhaber von Doppelmandaten entſcheiden
müſſen, was ihnen lieber iſt: Berlin oder
München. Reichstag oder Landtag. Es werde
wohl dazu kommen, daß bhöchſtens ein Abgeordneter
in jedem Regierungsbezirk, „zur Aufrecht
erhaltung der Verbindung zwiſchen Reichstag und
Landtag ein Doppelmandat erhält“. Dieſe Ein
ſchränkung der bayeriſchen Doppelmandate wird auf
die Präſenz des Zentrums und damit auf die Präſenz
verhältniſſe des ganzen Reichstags nur einen günſtigen
Einfluß ausüben. Der ſüddeutſche Heerbann des Zentrums

die bayriſchen, würtembergiſchen und badiſchen
Abgeordneten, die bisher immer nur zu ganz wichtigen
Abſtimmungen im Reichstage erſchienen und ihr
wochenlanges Fernbleiben mit der größeren Dring
lichkeit ihrer perſönlichen Teilnahme an den Beratungen
der Landesparlamente motivierten wird alſo in
Zukunft, da der Hinweis auf das Doppelmandat als
Entſchuldigungsgrund in Fortfall kommt, etwas mehr
Eifer für die Reichstagsarbeiten präſtieren müſſen.

Das Zentrum hat nach einigem Schwanken
betreffs der weiteren Behandlung ſeines Toloranz-
antrages ſich zu einem feſten Entſchluß durchge
rungen und will in der Tat den Antrag mit allen
ihm zu Gebote ſtehenden Kräften noch in dieſer
Seſſion zur Verabſchiedung bringen. Die zweite
Leſung ſoll auf die Tagesordnung des nächſten Schwe
rinstages in kommender Woche geſetzt werden. Wann
er aber verabſchiedet werden wird, iſt noch ganz un
berechenbar, da ihn die Oppoſitionspartei ohne eine
Reihe namentlicher Ab ſtimmungen keinesfalls
paſſteren laſſen dürften.
h

Vermischtes.
(Eiun achtzehnjähriger Mörder JnMarcinelle (Belgien) wurde die 62jährige Witwe de Payel

von ihrem 18 jährigen Enkel Ferrier mit einem Hammer
getötet. Der Mörder zündete das Hans an, um die
Spur ſeiner Tat zu verwiſchen.

Schrecklicher Tod.) Jn Mülheim a. Ruhr kam
die 16 jährige Tochter eines Arbeiters während der Feldarbeit
einem Feuer zu nahe, daß ihre Kleider in Brand ſetzte. Unter
gräßlichen Schmerzen verbrannte das Mädchen, ehe
Hilfe zur Stelle war.

Keklameteil.
achitis (engl Kranſheit)

7 zur ünterſtühung der Knochenbildung bei Kindern

Schering Mahhertratt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. oSchering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen Merſeburg: Dom und Stadt Apotheke.
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Dienstag abend 8/2 Uhr ſtarb nach kurzen
aber ſchweren Leiden plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater,Schwieger und Großvater, der Geſchirrführer

Karl Magdehure55. Lebensjahre. s ſtilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 24. April 1906
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4 Uhr ſtatt.J axxgggnuoc“ggggeeDie Zinſen der Kaufmann Kriegnerſchen
Stiftung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten,unbemittelten Eehrlinge welcher Neigung und

Fähigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
widmen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu ver
geben. Verwandte des Stifters werden vor
zugsweiſe berückſichtigt. Eltern und Vor
münder, welche ſich für ihre Kinder und
Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiſtung
bewerben wollen, werden auſgefordert, ihre mit
den nötigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bei
uns einzureichen.

Merſeburg, den 24. April 1906.
Dex Magiſtrat.

Die Gemeindeſteuerliſte hieſiger Stadt für
1906, d. h. die Liſte derjenigen Steuerpflichtigen,
welche mit einem Jahreseinkommen bis zu
900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom 30. April
d. J. ab 14 Tage lang in der Stadtſteuerkaſſe
zur Einſicht offen

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von4 Wochen nach Ablauf der Anslennngsfriſt

die Berufung zu, welche beim Vorſitzenden
der VeranlagungsKommiſſion, dem Kgl. Herrn
Landrat hierſelbſt anzubringen iſt.

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen
läuft demnach mit dem II. Juni d. J. ab.

Merſeburg, den 21. April 1906.
Der Magiſtrat.

Wieſenverpachtung.

Dir Gemeindewieſen von Löſſen, za.
6 Morgen, ſollen
Sonnabend den 5. Mai 1996,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe zu Löſſen meiſtbietend verpachtet
werden.

Bedingungen im Termine.
Nach dieſen werden noch 2 Privatwieſen

von 5 und la Morgen verpachtet.
Löſſen, den 25. April 1906.

Der Gemeindevorſtand
Halleſcheſtr. 5 iſt eine Bodenwohnung

n 1 St 2 K. und Küche an einzelneOrdnung liebende Leute ſofort zu vermieten.
Desgleichen die aus 8 Zimmern nebſt Zubehör

beſtehende Parterre-Wohnung.

Oberaltenburg 21 iſt eine Parterre
Wohnung, 4 Räume, Küche und Speiſekammer,
zu vermieten.

Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Speiſe
kammer, Küche, Bodenkammer und Zubehör, zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

Kl. Ritterſtr. 17
Wohnung, 1. Etage,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
350 Mk. Annenſtraße 23.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Speiſekammer nebſt Zubehör, auf
Wunſch mit Gartenbenutzung, beziehbar 1. Juli

Neumarkt 38.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieteu

und 1. Juli zu beziehen Hüterftr. 3.
bis zu 500 Mk. zum 1. Juli0 nung für einzelne ruhige Leute ge

ſucht. Angebote unter V. S0 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung, beſtehend aus 2 Wohn 1 Schlaf
zimmer, Küche nebſt Zubehör, zum 1. Juli er.
zu mieten geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter J bis Sonnabend an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Geſucht zum 1. Oktober eine herrſchaftliche
Wohnung von 8 Zimmern, Bade und Mädchen
ſtube und ſonſtigem Zubehör, event. ganzes
Haus. Angebote unter L. I in der Exped.
d. Bl. abzugeben.

7 I J7 FGut mödl. Wohnung,
beſtehend aus 3 Zimmern, ſofort oder ſpäter
zu vermieten Lindenſtr. 5, part.

Din möbliertes Zimmer
iſt ſofort oder I. Mai zu beziehen

Halleſcheſtraßße 33 b.

Gut möbliertes Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermieten

Oberaltenburg 23.

zUranig
feinſte Qualitätsmarke.

Preiſe enorm billig. Ebenſo alle Fahrradzubehör u.

Einzelteile. Katalog gratis.
Wiederverkäufer geſucht.

Arania-Fahrrad-Fabrik, Cotthus.

Billige Preise Betrifft Bekanntmachung
bezüglich Maaß-

und Gewichtsreviſionen.
Zur Ausführung von

Reparaturen
aller Arten Waagen

in ſorgſältigſter ſachgemüäßer Weiſe,
ſowie für

Neuanschaffungen
aller Arten Waagen

unch Gewichte
in ſolideſter vorſchriftsmäßiger Herſie llung empfiehlt ſich

K. Hresdner.
Waagenfabrik,

Abfertigungsſtelle
des hieſigen Eichamtes,

weiße Mauer 12.

ab

S

bei uns zum Verkauf.

Gustav Daniel G0o,,
Waissanfels S.

Von Dſincrerng den

beſter hochtragender u. friſchmelkender
29

dabei auch Zugvieh
klaſſige bayriſche

26. d. M.
ſtehen wieder große Trausporte

e Aberen und Simmenthaler Raſſe)
ſowie erſt

ſſrieſ

Sele phon N. 186.
Gut mobl. Vohn- u. Schlaſßinmer,

Ausſicht nach dem Damm, zu vermieten
gr. Ritterſtr. 17 II.

Neues Landhaus, eanenge9 Stallung, bei

1800 Mark n ſofort zu verkaufen
Radewell, Talſtr. 2.

Ein Haus
mit ſchönem Garten und etwas Feld iſt billig
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

G. VI. Zſchöchergen.
Wer Gelt wirkl. reell a. Schuldſch. Wechſ.

Hyp., Polize, Möbel, Kaution
aufnehmen will, ſchreibe an B. Sehweizew,
Velburg 86. Bay. (Rückpt.) Kein Vorſchuß.

Ein Sprunetähleer Bulle
ſteht zum Verkauf Nr. 7Gut grhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Clobigkauerſtr. 21, part. l.
Gin guterhaltenes Kinder Areirad

ſteht billig zu verkaufen Halleſcheſtr. 22.

Vobrauehnter husziontſseh
zu kaufen geſucht. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

Pferde zum Schlachten
kauft

ſiginholgähius, Roßſchlächterei
Oberbreiteſtraße 22.

Za. 1000 Zentner

Speiſe u. Saatkartoffeln
der Prof. Märker, a Ztr. 1,50, verkauftRittergut Zöſ eg,
Unterhof, an der Leipzig Merſeburger Chauſſee.

Mehlreiche Speiſetartoffeln,
Kaiſerkronen zur Sagt

und Trockenſchnitzel
empfiehlt im Ganzen und einzelnen

Ertfurtla, Halleſcheſtr.

Uebergardinen
glattfarbig und bestickt,
liefert in allen Farben

und PreislagenPaul Thum,
Chemumitz,

Chemnitzer Strasse 2.

Solide Familien
erhalten ſämmtl. Waſcheartigel, Kleider

ſtoffe, Konfektion e. in nur reeller Ware
von beſſerer Firma auf Teilzahlung. Off.
unter Z 37 97 an Haaſenſtein Vogler,

Ein gut erhaltener

Geſchirr und bis hrank
iſt zu verkaufen Karlſtr. 2 Etage.Marneund Kopfſchuppen verhütet tadellos
Webers Arnikagöl. a Fl.
bei W. Kieslich und Richard Kupper.

krigche hausgehluchtene

Ourztwarer
Lauchſtädterſtr. 18.

Friſch eingetroffen

a. 86heſlfisen a Pfd. 28 Pf.,
14. Kabeljau a Pfd. 22 Pf.

i Hin W'oltt.
Echter Virginischer

Saatmais,
Saatwicken,

Viktoria-Saaterbsen,
Saatweizen, Saathafer

ſowie ſämtliche

Futtermittel
offerieren vreiswert

W. Seewald 8 Co.,
früher J. G. Stichel.

Dr.

empfiehlt

An terRudolf Thieme,Werner Gotthardtsſtraße. 31, 1. Etage.

Streng ſolide Zusführungen.
2Näßige Preiſe.

Schonende Behandlung.
Sprechzeit tägl. von 9. 1 Uhr vorm. und

2—-7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9—2 Uhr.

Trockene
bresxkohlensteine

ſowie Förderkohle
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt

Karl Schömburg,

D. R.-G.-H. Nr. 124 289.

Neu, praktisch, billig und
höchst leistungsfähig

ist das

Ohem.-techn. Patz- und
Reinigungs-

Seraph-ßuborin-

Ver fahren.
Zum Reinigen und Putzen sämt-
cher Haus- und Küchengeräte
aus Metall, Glas, Porzellan und
zum Reinigen der Spiegel- und

fensterscheiben.
Stets fertig zum Gebrauche.
Erfolg ohne Gleiehen?

Das Billigste und Beste, welches
man sich in jedem Hause und

Gewerbe bedienen Kann
Preis des Ruborin pro Paket

25 g.des gefüllten Apparates

K. I.
Beides ist einzeln Käuflich.

Hauptyertriebestelle für
Amtsgerichtsbezirk Merseburg:

Fritz Schanze,
Belikatessem,

kleine Ritterstrasse [5.

Wiederverkäufer geseht.

75 und 50 Pf.

Moptläause,Vanzen, Flöhe, n n en
durch ratuf in kurzer Zeit radikal be
ſeitigt. Nur allein zu haben in der Central
Drogerie Richard Kupper, Markt 10.

Ziehung 9. Mai F
Meeklonhurgisens

ſferle- Lotterie

O u ſendraegonbers

1053 Gewinne i. W. v. N.

11 Stüen
Lose à l 10 n.
Borto u. Liste 20 Pr. extra

in allen durch Plakate Kennt-
lichen Verkautsstellen sowie

durch das Seneral Debit

O.
Rostoor,

In Merseburg zu beziehen durch
Kaufmann C. Hörichs, Oberbreitestr. 23.

Kaufmann Eduard Kämmerer.
Kaufmann Richard Schurig.

Kaufmann er Faufſt.
Mühlpfordts Söhne, Zigarren-Geschäſt.Otto Marr, Zigarren Geschäft.

Mottenmittel:
Camphor, Camphorin,

Naphtalin, Kienöl,
ſpaniſchen u. weißen Ffeſer,

e. Motten-Eſſeen 25 und 50 Pfg. bei ert5

Oscar Leberl,
Drogen u. Farben,

Burgstrasse I16.
krelc. Feuerwehr

1. (Turner)Komp.
Montag den 30. April abends

8 Uhr
Uebung.

Antritt am Gerätehauſe.
Jedes Mitglied muß pünktlich

S zur Stelle ſein.
Die Sanitäts Kolonne übt gleichzeitig.

A.G., Merſeburg, Gotthardtsſtr. 45. Grube Nr. 532, Roßbach de bat. Der Brandmeiſter-
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Perſonen Beförderung
allen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien

Hamburg r Aewyorß
Hamburg Braſilien HarnburgFra

Hanmibu

GenugRewyo
NeapelNewyo

u nach Canada- Braſikien, La Plata,
Euba, WMexiko, Oſtaſien

nvaſtlten, Weſtindient, Euba, Mexiko,
C ral Amerita;

von Doulogue nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg Amerika nie
bei ausgezeichneter VerpflegungReiſegelegenheit, ſowohl für Kajütenreiſende, wi
Zwiſchendecks-Paſſagiere.

Dergnügungs und ErholnngsReiſen zur See:
Weſtindienfahrten; Nordlandfahrten; Mittelmeerfahrten;

Zur Kieler Woche Rivierafahrten
Nach Jsland, nach dem Nordkap und nach Spitzbergen;
Orientfahrten;

Nach berühmten Badeorten.
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen

der Geſellſchaft ſowie
die Abteilung Perſonenverkehr der

Hamburg- Amerika Finie, Hamburg.

Vertreter in Halle: Georg Schultze, Bernbürgerſtr. 32.

Hamburg England
Hamburg entrat Amerika
Hamburg Venezuela
HamburgColumbien

nkreich

v

rk

vorzügliche

ſ. neue Matjes
Heringe

a Stück 12 Pf. empfiehlt
Wilh. Kötteritzsch.

Anußersrdemltche
GeneralVerſammlung

der Zimmergesellen-
Begräbniskasse

Sonnabend d. 28. Kpeil 1906,
Abends 8 Uhr

in Sachſes Reſtauration.
Tagesordnung:

1. Vorſtandswahl.
2. Entgegennahme der Quittungsbücher.
3. Verſchiedenes.

Zahlreiches Erſcheinen erbittet

Der Vorſtand.
Bahnhof Mietderbeung.
Sonntag den 29. d. M. von nachmittags

3 Uhr ab findet im neu renvvierten Reſtaurant
und Saal eine Feier zur

Weihe des Saales
ſtatt. Es ladet höflichſt ein

Fr. Zätzseh.

(Orts verein Herseoburg).

Sonntag den 29. AprilJ Ausflug nach Schkopan

(Gaſthof Deutſcher Kaiſer“).
Daſelbſt

e änehen.Gäſte willkommen
Der Vorſtand.

ee

z Ein in den beſtHeiratsgesuon. hen gende a
geordneten, guten Verhältniſſen lebender Mann
ſucht die Bekanntſchaft einer Dame geſetzten
Alters zu machen, welche geſonnen iſt, an ſeiner
Seite ein behagliches, ſorgenfreies Leben zu
führen. Ernſtgemeinte Offerten (aber nur ſolche)
mit Bild wolle man unter Chiffre L. VI 678
an die Exped. d. Bl. einſenden.
Ehrenſache.

wird angenommen. ertel, Saalſtraße.

Ein Arheitshursche
ſofort geſucht.

C Chwatal Sohn.

ige Preise

Damen-, Herren-, Kinderhemden,
Negligéjacken u. Beinhkleider,

Bettbezüge, Bettücher,
Stuben- u. Küchenha

Bettinletts,
udtächer,

Tischwäsche,
sowie

ganze Braut- und Baby-Aussteuern.

Merſeburg.
Abteilung Entenplan

Diskretion

Ein Geſchirrführer

e

Gardinen
billigſten Preiſen

in großer Auswahl verkauft ſehr preiswert

neneel- und Siamin-

in erem und weiß, abgepaßt und vom Stück, empfiehlt in großer Auswahl und Chiſſte I 35 an die Srped d. Bl erbeten

A. Günther, Markt 1718.
Spezialität: Zettfedern ung fertige Zelten.

Zegelelurheſter
wird angenommen

Ziegelei Halleſcheſtr. 24.
Wir ſuchen für unſer techn. Bureau einen

ungen Mann von 14—16 Jahren als

Bureandiener,
dem Gelegenheit geboten wird, ſich bei Be
fähigung gleichzeitig zum Zeichner auszubilden.

C. W. Julius Blancke Co.,
G. m. b. H.

fabrik
unck Montagearhbeiter

werden ſofort eingeſtellt

Ammendorfer Vapierfabrik
Radewell bei Halle a. S.

2 tüchtige Naurerpoliere

oder geschickte Maurer,
welche ſich dazu heranbilden wollen, ſtellt für
dauernd ein

J. O. Möbus, Baugeſchäft,
Ammendorf.

beltschenhobler,
möglichſt gelernter Tiſchler oder Zimmermann,
für dauernde Arbeit geſucht.

F. E. Wirth K Sohn,
Halleſcheſtr. 9.

Grube von der heygſt
bei Ammendorf

Förderleute
werden eingeſtellt.

Junger Mann, 20 Jahre alt,
sucht Beschöftigung.

Zu erfragen im Thüringer Hof.
Frauen Zur Foldarheſt

werden angenommen.
Sehmidt, Halleſcheſtr. 24.

Für ein hieſiges ſeines Geſchäft wird ſür
bald oder ſpäter ein freundliches, nicht zu
junges Mädchen aus beſſerer Familie als

Verkäuferin
Event. kann daſelbſt auch eine

ernmenche
eintreten. Selbſtgeſchr. Offerten unter 4
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Am 1. Juni d. J. iſt die Stelle einer
Lazarett- Köchin

neu zu beſetzen. Meldungen bis 10. Mat
1906 im Geſchäftszimmer

Garniſan- Lazarett Merſeburg.
7 an SZentral-Kochecnuls

Schmeerſtr. 5 II, Halle a. S., werden noch
einige junge Mädchen zur gründlichen Er
lernung der feinen Küche aufgenommen

Mehrere junge Mädchen, welche das
Veißnähen und Zuſchneiden

gründlich erlernen wöllen, könnnen ſich melden
Friedrichſtraßße 11, 1 Tr.

Auch wird daſelbſt Wäſche z. Nähen angenommen.

Dienſtmädchen
Ich ſuche zum I. Juli d. J. ein ſauberes,

ehrliches und anſtändiges Mädchen, das nur
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Frau Rechnungsrat Fülle Lindenſtr. I.
Velkeres anſtändiges Mädchen
für Küche und Hauswirtſchaft von alleinſtehender

Dame geſucht. Offerten unter Chiffre A 20
an die Exped. d. Bl.

Anständiges Hadehen
für Küche und Haus nach Zwickau zum J. Juli
geſucht. Anfangslohn 20 Mk. monatlich. Zu
erfragen Frau Nikold, Venenien 1.

Ein ordentſiches ſauberes

Dienſtmädchen,
welches ſchon in Stellung geweſen, zu ſofort
oder 1. Mai geſucht. Moltkeſtr. 8, part.

Aufwartung

geſucht.

J für den Vormittag geſucht
Karlſtr. 4 I.

Kräftges Mädchen vom 15. Mat ab auf
6 Wochen als

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Meldungen unter

Aufwarterim
kür den ganzen Tag zum 1. Mat geſucht

Karlſtraße 6 J.
Zum A. Apriſ (906.
Den Schuhmachermeiſter Priedrich

Einige jungendliche Rheumalismus, Gicht, Rervenſchmerzen
3 lindern in Kurzer Zeit ſelbſt in veralteten Fällen. Einreibungen mitArbeiter z 66 Fl.Aen 14.18 Jehren ſie lahte Arbet geſucht. an ehiges Troler Latschenkieferöl FPipumiol“ S ne

G. Dorfinann, Clobigkauerſtr. 23. Erhältlich in allen Apotheken. Hauptdepot: DomApotheke.

Scheibe, ſchen Eheleuten zum Silberhoch
zeitsfeſte die herzlichſten Glückwünſche.

Familie P.

Hierzu eine Beilage,



Provinz und Amgegend.
Ammendorf, 24. April. Am 20. d. M.

iſt in der Saale im Gemeindebezirk Beeſen a. E.
eine unbekannte weibliche Leiche angeſchwemmt.
Das Alter iſt ſchwer zu ſchätzen, wird aber auf 25
bis 35 Jahre angenommen. Bei der Leiche wurde
ein Taſchentuch mit dem Monogramm F. K. gefunden.
Ferner hatte ſie noch einen beſchriebenen Zettel bei
ſich, aus dem hervorging, daß Selbſtmord vorliegt.

Torgau, 24. April. Die Beſtattung der
beklagenswerten vier Opfer des Kirchen
brandes fand geſtern nachmittag unter reger Be
teiligung der hieſtgen Einwohnerſchaft ſtatt. Das
Trompeterkorps des Huſaren Regiments Nr. 12
ſchritt dem impoſanten Trauerzuge voran und ſpielte
die Trauermuſik. Die Särge der beiden Kinder
wurden von älteren Knaben getragen, die zwei
Schweſtern folgten im Leichenwagen. Herr Pfarrer
Schrage hielt die ergreifende Grabrede. Die
Namen der Kinder ſind Maria Reichenbach (11
Jahre alt) aus Halle und Maria Lodiga (12 Jahre
alt) aus Potsdam. Vermißt wird noch der
H jährige Bruder Moritz der umgekommenen
11 jährigen Maria Reichenbach. Derſelbe war
den Flammen ſchon entronnen, doch iſt er anſcheinend
bei dem Verſuche, ſeinem Schweſterchen zu Hilfe zu
eilen, gleichfalls getötet worden. Die im Kranken-
hauſe üntergebrachten Perſonen befinden ſich nunmehr
alle außer Lebensgefahr.

Halberſtadt, 25. April. Die Arbeit ein
geſtellt haben am Montag ſämtliche hieſigen Maler
gehilfen. Die Arbeitseinſtellung erregt um ſo
größere Verwunderung, als erſt jüngſt eine Verein
barung zwiſchen Meiſtern und Gehilfen getroffen
worden war.

Gotha, 24. April. Die Staatsanwaltſchaft
hat im öffentlichen Jntereſſe auf Antrag die Anklage
gegen den „Genoſſen“ Joos erhoben, weil derſelbe
im „Volksblatt für Gotha“ in einer Polemik ſeinen
bürgerlichen Gegner als „Hundsfott“ bezeichnete.

F Unterröblingen, 24. April. Geſtern abend
hatten mehr als 100 Streikende ven hieſigen
CrednerSchacht der Riebeck'ſchen Montanwerke um
ſtellt, um die Arbeitswilligen an der Einfahrt zu
hindern. Da die beiden Bezirksgendarmen ſofort
zur Stelle waren, kam es nicht zu ernſten Aus
ſchreitungen. Die Menſchenanſammlungen währten
bis gegen Mitternacht. Auch heute morgen mußte
die Polizei wieder frühzeitig auf dem Poſten ſein, um
die Arbeitswilligen zu ſchützen.

Bitterfeld, 28. April. Als Mörderin
des vor einiger Zeit im Lober hier aufgefundenen
Kindes iſt die eigene Mutter, nämlich eine Dienſt
uiagd B., ermittelt worden. Sie hat die Tat in
einem an ihre Halbſchweſter gerichteten Briefe einge
ſtanden.

Kamenz, 24. April. Montag früh wurde der
Generalmajor Edler v. d. Planitz auf Rittergut
Piskowitz in ſeiner Wohnung tot aufgefunden.
Er litt an geiſtiger Depreſſion und ſollte in die Landes
anſtalt Großſchweidnitz übergeführt werden. Da alle
Waffen verſteckt waren, hat er ſich erhängt.

f Göttingen, 25. April. Ein ſtarker Wetter
ſturz iſt am Dienstag im Harz eingetreten. Jn
mehreren Bezirken herrſcht ſtarkes Schneetreiben.
An mehreren Stellen wurde eine Kälte von zwei
Grad feſtgeſtellt.

Meißen, 24. April. Wahrſcheinlich infolge
der Gewinnung von Arbeitswilligen kam es, wie das
„Meiß. Tagebl.“ berichtet, geſtern abend zu bedroh
lichen Anſammlungen von ausgeſperrten Me
tallarbeitern vor der Nähmaſchinenfabrik von
Bieſolt u. Locke. Die Villa des Fabrikdirektors
Fiſcher wurde mit verſchiedenen Wurfge
ſchoſſen bombardiert. Als die Schutzmann
ſchaft ſchließlich die Straßen ſäuberte, wurden zwei
Schutzleute, davon einer erheblich, durch Stein
würfe am Kopfe verletzt. Den gemachten Beobach
tungen zufolge waren die Ruheſtörer meiſt von aus
wärts, vermutlich aus Dresden. Die hieſigen Arbeiter
verhielten ſich ruhig. Schon am Sonnabend war es
zu Tumulten gekommen. Für heute werden neue
Ausſchreitungen befürchtet.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. April 1906.

Die Sätze der neuen Eiſenbahntarif-
reform, wie ſie ſich nach den neuen Vereinbarungen
der deutſchen Staatseiſenbahnverwaltung ſtellen werden,

ſtellt die „Voſſ. Ztg.“ folgendermaſſen zuſammen
Fahrpreiſe für Perſonen: Einbeitsſätze für

1 Perſonenkilometer: 1. Klaſſe 7 Pfg., 2. Klaſſe
4,5 Pfg., 3. Klaſſe 3 Pfg., niedrigſte Klaſſe (3. b
oder 4) 2 Pfg. 2) Feſte Schnellzugszu-

Feilage um
Nr. 96.

erſeburger

0,25 Mk. in 3. Klaſſe; für 76——150 Kilometer
1 Mk. in 1.2. Klaſſe, 0,50 Mk. in 3. Klaſſe, über
150 Km. 2 Mk. in 1.2. Klaſſe, 1 Mk. in 3. Klaſſe.
3) Gepäcktarif (der Tarif findet nur Anwendung
bei gleichzeitiger Löſung einer Fahrkarte): Nahzone
1——25 Km., Zone I 25-—-30 Km., Zone H. 51100
Km., Zone III 104-—4150 Km., Zone IV X um
je 50 Km. ſteigend, Zone I 501-600 Km., Zone
XII 601--700 Km., Zone XIII 701--800 Km.
Zone XIV über 800 Km. Die Gepäckfrachten werden
berechnet für Sendungen im Gewichte von je 25 Kg.,
26——50 Kg., 51-—-75 Kg. uſw. bis 200 Kg. (Für
höhere Gewichte iſt die Beſtimmung der Gebühr noch
vorbehalten. Abweichungen von den Fahrpreiſen für
Perſonenbeförderung ſind bei den zuſammenſtellbaren
Fahrſcheinheften beibehalten worden. Die Vorort und
Stadttarife für Berlin und Hamburg bleiben unver
ändert; ebenſo bleiben ermäßigte Preiſe für Kinder,
ſowie für Monats, Schüler, Arbeiter und Sonntags
karten. Es bleiben auch die Fahrpreisermäßigungen
für Schulfahrten und Ferienkolonien, für milde Zwecke
(öffentliche Krankenpflege) und für Sonderzüge, insbe
ſondere Ferienſonderzüge. Die Rückfahrkarten kommen
bekanntlich in Wegfall.

G. Eine Kreislehrerkonferenz, an der außer
den ſämtlichen Lehrern der Diözeſe MerſeburgLand
auch die Mehrzahl der Herren Ortsſchulinſpektoren
teilnahm, tagte am Mittwoch im Saale des „Herzog
Chriſtian unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn
Superintendenten GoebelNiederbeuna. Derſelbe
erläuterte zunächſt auf Grund des Schriftworts: ein
Jeglicher ſehe nicht auf das Seine, ſondern auf das, das
des Anderen iſt, Ziel und Wege der Erziehung, indem
er dem zum Egoismus geſteigerten, an und für ſich
ja berechtigten Jndividualismus des Lehrers ſowohl,
als auch des Schülers das Gebot des Altruismus,
oder einfacher geſagt, der Bruderliebe entgegenſtellte.
Man ſei, ſagte er, leider nur zu ſehr gewöhnt, An
forderungen an das Leben zu ſtellen, aber denke
weniger an die Forderungen, die das Leben an uns
ſtelle, mehr an die Gaben, die man von ihm ver-
lange, als an die Aufgaben, die es uns vorlege.
Nach dieſer höchſt intereſſanten, manchen neuen Aus
blick eröffnenden Einleitung behandelte der Herr Kreis
ſchülinſpektor auf Grund der Erfahrungen, die er in
ſeiner langjährigen amtlichen Tätigkeit geſammelt hat
und die er verglich mit den Erfahrungen ſeiner
hieſtgen einjährigen Wirkſamkeit, die Aufgaben der
verſchiedenen Schulſyſteme (einklaſſtge Schule, Halb
tagsſchule, dreiklaſſtge mit 2 Lehrern), die in unſerer
Gegend in Frage kommen, die zu Gebote
ſtehenden Hilfsmittel und ſchließlich die einzelnen
Unterrichtsfaächer, indem er manchen praktiſchen Wink,

manche befruchtende Anregung gab. Die Dis
kuſſton ergab faſt völlige Uebereinſtimmung mit ſeinen
Ausführungen. Nach einer kleinen Pauſe wurden die
Themata für die diesjährigen Haupt und Spezial
konferenzen mitgeteilt: 1. Wie kann die Schule bei
der Fürſorge um die ſchulentlaſſene männliche Jugend
mitwirken 2. Wie fördern wir die Leiſtungen im
Deutſchen 3. Mädchenturnen und Jugendſpiele.
Zum Schluß wurde bekannt gegeben, daß die
Kgl. Regierung den Antrag, Kinderfeſte am
Sonntag zu geſtatten, abgelehnt hat. Bekanntlich
hat das Verbot dieſer Feſte an Sonntagen in den
Gemeinden viel Unzufriedenheit erregt. Ein ge
meinſames Mahl vereinigte noch die Mehrzahl der
Teilnehmer.

Am Dienstag abend hat im „Herzog Chriſtian
unter Leilung des Vorſitzenden der gemeinſchaftlichen
Ortskrankenkaſſe, Herrn Bankier Dhiele, eine Ver
ſammlung der Vorſtände der hieſigen Orts-
krankenkaſſen ſtattgefunden, welche zu dem Zwecke ein

berufen war, der Frage der Vereinigung der
ſämtlichen hieſigen Ortskrankenkaſſen
näher zu treten. Jn der Verſammlung waren er
freulicherweiſe alle hieſigen Ortskrankenkaſſen, mit
einer Ausnahme, vertreten und ließ ſchon dieſer Um
ſtand das rege Intereſſe erkennen, welches die Kranken
kaſſen an dieſer Frage bekunden. Nachdem der Herr
Vorſitzende den Anweſenden den Zweck der Zuſammen
kunft auseinandergeſetzt und einen dieſe Angelegenheit
ſehr ſachlich und ausführlich behandelnden Artikel aus
der Arbeiter-Verſorgung zur Verleſung gebracht hatte,
entwickelte ſich eine äußerſt intereſſante Ausſprache, in
deren Verlauf ſich herausſtellte, daß alle erſchienenen
Herren für die Zuſammenlegung der hie-
ſigen Ortskrankenkaſſen zu einer Kaſſe
waren. Es wurde deshalb beſchloſſen, daß die ein
zelnen Kaſſen die Angelegenheit auf die Tagesordnung
ihrer nächſten GeneralVerſammlung ſetzen ſollen. Das
Ergebnis der gefaßten Beſchlüſſe ſoll bis 31. Mai er.
an Herrn Bankier Thiele eingereicht werden. Die-
jenigen Kaſſen, welche ſich für die Zuſammenlegung
erklären, haben gleichzeitig 3 Vertreter (1 Arbeitgeber

Für 1——75 Km. 0,50 Mk. in 1./2. Klaſſe,

S S Cer Correſpondent“.
Donnerstag den 26. April ne
ſchläge t en

32. Jahrg.
und 2 Arbeitnehmer) namhaft zu machen, welche
dann die weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit
veranlaſſen werden.

Divoli-Thegter. Am Sonntag den
3. Juni, als am erſten Pfingſtfeiertage, beginnt die
diesjährige Sommerſpielzeit die dritte unter
Direktion des Herrn Muſäus. Große Vor
bereitungen werden getroffen, um die Theaterſaiſon
in ditſem Jahre zu einer ganz außerordentlich inter
eſſanten zu machen. An Novitäten ſind für Merſe
burg augekauft: „Der wilde Reutlingen“,
„Die Generalkomteß“, „Die Brüder von
St. Berghard“, ferner Sudermann's neueſtes
Schauſpiel „Stein unter Steinen und
Beyerleinss Der Großknecht“. Vom vorigen
Sommer noch in guter Erinnerung ſtehende Dar
ſteller ſind wieder gewonnen worden in Herrn
Regiſſeur Star h ſowie Herrn und Frau Gehring
und nicht zu verdeſſen Fräulein Toni Muſäus.
Der Direktion iſt es gußerdem gelungen, die Tragödin
Anna Nolewska Gom Leipziger Stadttheater für
ein einmaliges Gaſtſpig zu verpflichten. Auch Frau
Fanny Meyer Mſäus und Herr Alfred
Meyer, die erklärten Lieblinge des Merſeburger
Theaterpublikums, werden (ls Gäſte erſcheinen eben
falls Herr Hofſchauſpieler( Albert Bauer von
Weimar und Herr Ober Mgiſſeur Kirchner von
Nürnberg. Ein künſtleriſdes Ereignis allererſten
Ranges findet in der erſten Hfte des Auguſt ſtatt,
in dem als Feſtvorſtellungen unter Mitwirkung
mehrerer erſter Künſtler als Giſte an mehreren
Abenden die WallenſteinTriogie zur Auf
führung gelangt. Jn Aſchersleben) woſelbſt Herr
Muſäus während der Wintermonate dis Stadttheater
geleitet, hat ſich der Theaterbeſuch ganz weſentlich
gebeſſert, ſeitdem Herr Muſäus die Didktion über
nommen und der dortige Magiſtrat und s Stadt
verordnetenkollegium eingedenk des großen erzeheriſchen
Wertes guter Theater Aufführungen Herrn Direktor
Muſäus eine namhafte Summe als Subventin be
willigt hat. Es wäre ſehr wünſchenswert, wenn man
auch bei uns beginnen möchte, den Nutzen eines nt
ſprechenden und leiſtungsfähigen Theaters für dis
Volk ſowohl für die Jugend einzuſehen, wenn einfluß
reiche Perſönlichkeiten ſich zuſammentäten, um für die
Hebung des Theaterbeſuches Sorge zu tragen.

Hus den Kreisen Merseburg und Querfurt
G. Spergau, 23. April. Alljährlich zu Klein

oſtern, wie im Volksmunde der Sonntag Quasimodo-
Seniti heißt, pflegt der hieſige Männergeſang
verein ein Kränzchen zu veranſtalten, an dem ſich
die erſten Kreiſe Spergaus beteiligen. In dieſem
Jahre fand es in dem Sielerſchen Gaſthofe ſtatt.
Ein Feſtmahl, das der Frau Sieler Gelegenheit bot,
ihre Kochkunſt zu zeigen, vereinigte die Vereinsmit
glieder mit ihren Damen. Danach zeigte der Verein
den zahlreich erſchienenen geladenen Gäſten ſeine
Leiſtungsfähigkeit im Chorgeſang, unter der trefflichen
Leitung des Herrn Pöritz, des Vereinsdirigenten.
Ernſte und heitere Lieder wechſelten ab. Dazwiſchen
wurde von alt und jung das Tanzbein fleißig ge
ſchwungen. Hochbefriedigt von allen leiblichen und
geiſtigen Genüſſen ging jeder (wann nach Hauſe.

8. Spergau, 24. April. Zur Beſichtigung
unſerer zweiten Schule, deren bauliche und geſund
heitliche Mängel dringend der Abhilfe bedürfen,
traf geſtern eine Kommiſſton, beſtehend aus dem Herrn
Landrat Grafen d'Hauſſonville, Herrn Regierungsrat
von Rohrſcheidt und noch einem Herrn, hier ein. Die
Herren überzeugten ſich von den Zuſtänden, die eine
Reparatur auszuſchließen ſchienen, und erklärten, dem
nächſt zu einem Lokaltermin wiederkehren zu wollen,
bei welchem in Gemeinſchaft mit dem Schul Kirchen
und Gemeindevorſtand das Notwendige beraten wer
den ſoll.

d. Blöſien, 24. April. Am letzten Sonntag
hielt der neugegründete Verein ſein erſtes Ver
gnügen ab. Da das Wetter ſchön war, hatte ſich
viel Beſuch eingeſtellt und war der Saal infolgedeſſen
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die muſikaliſchen
und theatraliſchen Aufführungen waren gut vorbe
reitet und wechſelten mit Chorliedern und Einzelge
ſängen ab. Dazwiſchen ſpielte die Stadtkapelle von
Mücheln einige Märſche, Lieder und Tänze. Lebhaften
Beifall erntete namentlich der Männerchor nach dem
Marſch „Frühlingsluft hebt die Bruſt“ von Kettner
Auch die theatraliſchen Nummern wurden mit Beifall
aufgenommen und dabei die Lachmuskeln tüchtig in
Bewegung geſetzt. Der nachfolgende Ball hielt die
Mitglieder und deren Angehörige noch lange beiſammen.

D Burgliebenau, 25. April. Von einem
plötzlichen Tode wurde der 61 jährige Grubenarbeiter
Hanze im benachbarten Döllnitz ereilt. Als er geſtern
mit ſeinem Schiegerſohne eine ſchwer leidende Frau
mittels Krankentransportwagens in eine Halleſche



Heilanſtalt eingeliefert hatte und nach D. zurückge
kehrt war, befiel ihn plötzlich eine Müdigkeit, er ſank
um und ſchlief ein für immer. Ein Herzſchlag
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht.

W. Veſta, 24. April. Herrn Paſtor Diet
hold wurde heute durch den Herrn Superinten
denten Joedicke aus Lützen ein von den Geiſt
lichen der Diözeſe Lützen geſtiftetes Ehren und
Abſchiedsgeſchenk in Geſtalt einer Mappe mit reli
giöſen Bildern überreicht. Es iſt dies die einzige
Ehrung des verdienten Mannes, ver freilich nie nach
aäußeren Ehren geſtrebt hat und deshalb es auch nicht

ſchmerzlich empfinden wird, daß der bei Gelegenheit
der Penſtonierung nach ſo langer Dienſtzeit meiſtens
übliche Orden ſich auf ihn nicht hernieder geſenkt hat.
Da letztere ſtets tadellos geweſen iſt, kann der Gründ
nur in ſeiner politiſchen Geſinnung zu ſuchen ſein, die
allerdings ſtets ſtramm freiſtnnig geweſen iſt. Bei
der vorletzten Reichstagswahl hatte er von dieſem
Standpunkte aus in einer Wahlverſammlung an den
konſervativen Kandidaten einige Anfragen gerichtet.
Die Folge war eine Disziplinarunterſüchung, die
natürlich im Sande verlief. Außerdert aber wurde
ihm die Lokalſchulinſpektion abgenommen und bis zum
letzten Tage nicht wiedergegeben. Auch dieſe Strafe,
(die viele Geiſtliche gern auf ſich nehmen möchten,
denn dieſes Nebenamt bringt nichts ein, als Mühe
und Aerger und darf, obwohl es ein Ehrenamt iſt,
nicht abgelehnt werden) hat er mit Faſſung und
Wurde getragen, ſte iſt aber die Urſache, weswegen
die Lehrer der Parochie in keinem amtlichen Verhältnis
zu ihm ſtanden und daher ſich an keiner Abſchieds
kundgebung beteiligen konnten.

W. Veſta, 22. April. Am heutigen Sonntage
hat Herr Paſtor Diethold, ſeit 33 Jahren unſer
Seelſorger hier und in Klein Corbetha, ſeine Abſchieds
predigt gehalten, der er als Text die Worte Matth. 7,
24 27 zu Grunde legte. In bewegten Worten,
wobei ihn oft die Rührung übermannte, dankte der
greiſe Herr für die Liebe und das Vertrauen, das
ihm in der ganzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit dargebracht
worden ſei und wies dann die Gemeinde darauf hin,
feſtzuhalten on dem Evangelium Jeſu Chriſti. Nicht
Menſchenwert, nicht eigenes Wort habe er gepredigt,
ſondern Eottes Wort und ſo müſſe es auch bleiben,
wenn die Gemeinde geiſtlich und ſittlich gedeihen ſolle.

Die Kirche war in allen Teilen dicht gefüllt. Zum
Schlus drückte der Scheidende jedem erſchienenen
Geweindegliede zum Abſchied die Hand und empfing
aus deren Munde manchen herzlichen Segenswunſch.
Am Freitag wird er mit ſeiner Familie uns verlaſſen.
Die Liebe und die Verehrung der Gemeinde folgen
ihm in die neue Heimat. Die Wiederherſtellung
unſerer, zwar ſehr alten und architektoniſch höchſt
intereſſanten, aber auch wegen Mangel an Mitteln
recht verfallenen Kirche wird nun baldigſt, wie wir
hoffen, in Angriff genommen werden. Herr Maler
Ruck, der auf dem Gebiete kirchlicher Malerei einen
guten Ruf genießt, hat in dieſen Tagen die Kirche
beſichtigt und wird die betreffenden Arbeiten jedenfalls
zu allſeitiger Zufriedenheit ausführen

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 26. April Bewölkt,
teils heiter, trocken, ziemlich kühl. 27. April:
Heiter bei Wolkenzug, tags etwas wärmer, nachts kalt.

Vermischtes.
Selbſtmord eines Kindermörders.) Aus

München wird gemeldet: Jm Gerichtsgefängnis hat ſich der
Kleinbauer Toeltl, der ſich vor dem Schwurgericht wegen
vier Verbrechen des Mordes zu verantworten hatte, erhängt.
Er war zweimal verheiratet und hatte zuſammen 18 Kinder,
die ſämtlich nach der Geburt bald verſtarben. Die Leichname
wurden auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ausgegraben. Es
konnte nur in vier Fällen eine Unterſuchung ſtattfinden, und
hierbei zeigte ſich, daß die Kinder eines gewaltſamen Todes
verſtorben waren.

Ein Notar wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet.) Aus Landeshut wird gemeldet: Der Notar
Joſef Hippler iſt Montag plötzlich vom Amte ſuspendiert
und in das Landesgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Der
Notar wird eines Sittlichkeitsverbrechens beſchuldigt. Der
Vorfall erregt in Landeshut großes Aufſſehen.

(Eine Maſſen vergiftung nach dem Genuß
von Brot) wird dem „Lok.Anz.“ aus Italien gemeldet.
Jn Torrequirico bei Florenz erkrankten 150 Perſonen
unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen nach dem Genuß von
Brot. Die Unterſuchung iſt im Gange. Es ſcheint, daß
Bleiweiß dem Brotteige beigemiſcht wurde.

(Eiſenbahnunfall.) Zur Entgleiſung des Schnell
zugs Hanvpover-Köln wird noch gemeldet, daß wahr
ſcheinlich kleine Steine, die neben dem Gleis aufgehäuft
waren und zum Streckenbau dienen ſollten, durch die Er
ſchütterung, die der Zug ſelbſt herbeiführte, auf das Gleis
geraten ſind und die Entgleiſung des letzten Wagens bewirkt
haben. Der Reiſende Eduard Heyſe verunglückte dadurch
tödlich, daß er aus dem Zuge ſprang.

(Fünf Fälle von Genickſtarre) ſind bisher in
Troppau vorgekommen, darunter ein Fall mit tödlichem
Ausgange. Die Genickſtarreepidemie im Landkreiſe Duisburg
dehnt ſich weiter aus. Bisher ſind 140 Erkrankungen und
100 Todesfälle feſtgeſtellt worden.

(JIn der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften) widmete, wie aus Paris gemeldet wird, Frank
reichs größter lebender Mathematiker, Poincaxé, Curie einen

ergreifendett Nachruf, worauf die Sitzung zum Zeichen der
Trauer aufgehoben wurde. Die Regierung bewilligte Frau
Curie für ſich und ihre Kinder 12000 Fr. jährlich als
Ehrengabe.

Gruübenkataſtrophe in Trinidad (Colorado)
wird gemeldet Durch eine Kohlengrubenexploſion in
dem der Colorado Kohlen und Eiſengeſellſchaäft gehörigen Berg
werk wurden am Sonntag 22 Arbeiter, meiſt Indianer
und Japaner, getötet.

(Die Exploſion in der Stranderbucht,) bei der
der Kommandant des Torpedobootes S 105“, Kapitänleutnant
Walter Pfeiffer ſeinen Tod fand, iſt bisher noch nicht völlig
aufgeklärt. Es wurden, wie weiter berichtet wird, ein zweiter
Offizier, der Leutnant z. S. Sitten feld, der Bootsmanns-
maat Pröw und ein Matroſe durch umhergeſchleuderte
Metallſplitter verwundet, der Offizier an der Hand und
am Fuß, der Maat an der Bruſt und der Matroſe im Geſicht.
Der auf dem Transport zum Lazarett verſtorbene Kommandant
des Torpedobootes „S 105“ iſt ein Sohn des Paſtors Pfeiffer
in Katerbow in der Mark; er war im Jahre 1895 bei der
Kaiſerlichen Marine eingetreten und unverheiratet. Bei der
Erſtürmung der Takuforts erlitt er eine ſchwere Ber
wundung. Von dem Unfalle wurde dem Kaiſer ſofort
telegraphiſch Bericht erſtattet

Ein grauſiger Unglücksfal) ereignete ſich, wie
aus Eſſen a. d. R. gemeldet wird, in der Tiegelgußkammer
des Stahlwerkes von Krupp. Man war dort damit be
ſchäftigt, glüh enden Stahl in die Gußform zu bringen.
Auf irgend eine Art kam ein Arbeiter zu Fall und ſtürzte in
die glühende Maſſe

S Die Flucht zweier Verbrecher.) Wie aus
Frankfurt a. M. gemeldet wird, ſprangen zwei Verbrecher,
die dem Zuchthaus zugeſtellt werden ſollten, am Montag aus
einem in voller Fahrt befindlichen Eiſenbahnzug. Der
Transporteur ließ ſoſort den Zug halten. Die beiden wurden
durch den Sprung ziemlich ſchwer verletzt und mit Hilfe
von Feldarbeitern wieder eingefangen.

Eine Erweiterung der Hamburg Amerika
Linie) ſteht, wie die Direktion der Geſellſchaft mitteilt, dem
nächſt durch die Gründung einer Dampfer Linie von Hamburg
über verſchiedene andere kontinentale Häfen nach Hafenplätzen
des perſiſchen Golfes bevor.

(Ein öſterreichiſcher Fürſt unter Kuratel.)
Wie aus Pilſen gemeldet wird, erregt es in Oeſterreich großes
Aufſehen, daß Fürſt Clement Metternich-Winne-
burg als Beſitzer der Herrſchaften Plasz, Köyigswart und
Johannisberg freiwillig um Kuratelverhängung nachge
ſucht und den Markgrafen Pallavicini als Kurator nominiert hat.

(Jnfolge von unterſeeiſchen Störungen)
ſind, wie die „Times“ aus Wellington melden, beide Kabel
zwiſchen Neuſeeland und Auſtralien am Montag geriſſen.
Alle Telegramme müſſen daher über die pazifiſche Grenze ge
leitet werden.

(Jn einem Wieſengraben ertrunken.) Einen
qualvollen Tod hat die Ehefrau des Privatiers Kempin aus
Brietz erleiden müſſen. Sie hatte ihre in Eberswalde wohn
hafte Tochter beſucht und als ſie abends heimgefahren war,
nahm ſie den Weg, um abzukürzen, über das ſtädtiſche
Wieſenland. Beim Ueberſchreiten eines ſeichten Waſſergrabens
rutſchte Frau K. aus und ſtürzte ins Waſſer. Sie kam ſo
unglücklich zu Fall, daß das Geſicht nach unten im Waſſer
lag. Da ſie infolge des plötzlichen Schreckens unfähig war,
ſich wieder zu erheben, mußte ſie ertrinken.

Ein ſchweres AuntomobilUnglück) ereignete
ſich am Dienstag in der Turmſtraße zu Berlin. Der den
Berliner Ausflüglern bekannte Gaſtwirt Seeger aus
Lübars war nach Berlin gekommen und fuhr vom Stettiner
Bahnhof mit der Straßenbahn nach Moabit. An der Ecke
der Turm und Stromſtraße verließ er den Wagen und war
im Begriff, nach dem Bürgerſteig hinüberzugehen, als plötzlich
ein Automobil dicht an dem Straßenbahnwagen vorbeiſauſte.
S. wurde erfaßt und mit ſolcher Gewalt zu Boden geſchleudert,
daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. Er wurde in
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe Moabit ge
bracht. Der Automobilfahrer ſuchte ſich durch die Flucht der
Feſtſtellung zu entziehen. Dennoch gelang es, die Nummer
feſtzuſtellen.

Zur Lage in San Franeiseo.
Der am Sonntag neu ausgebrochene Brand iſt durch den

in der Montagnacht gefallenen Regen teilweiſe gelöſcht
und ſcheint keinen größeren Umfang anzunehmen. Auch er
neute Erdſtöße wurden, wie wir bereits geſtern meldeten, ver
ſpürt, die jedoch keinen Schaden angerichtet haben. Die Lage
verbeſſert ſich ſtetig. Die amerikaniſche Regierung hat, wie
wir wiederholt berichteten, ſofort nach dem Eintritt der Kata
ſtrophe in San Francisco große Geldſummen zur Unter
ſtützung der hilfsbedürftigen Opfer bewilligt, und jetzt läßt ſie
es ſich angelegen ſein, dem ſich regenden Unternehmungsgeiſt,
der ſich bereits mit Plänen beſchäftigt, um ein neues, ſchöneres
San Francisco am „Goldenen Tore“ erſtehen zu laſſen, die
erforderlichen Mittel an Geld und Materialien billig zur Ver
fügung zu ſtellen. Und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſie
ſich dabei durch den in Ausſicht geſtellten Widerſpruch der
Hochſchutzzöllner im Kongreß beirren laſſen wird. Folgende
Nachrichten liegen heute darüber vor

San Francisco, 24. April. Der Brand iſt durch
den in der vergangenen Nacht gefallenen Regen teilweiſ
gelöſcht. Das Mitglied des Stabes des Gouverneurs
Tilden, der ſich in hervorragender Weiſe an den Rettungs
arbeiten beteiligte, wurde bei einer Automobilfahrt von Leuten,
die angeblich der Bürgerpatrouille angehören, erſchoſſen.

London, 24. April. Aus San Francisco wird berichtet
Es fehlt noch an Zelten und Bettdecken, ſo daß Tauſende von
Obdachloſen durch den ſchweren Regenfall in der Nacht
zum Montag ſehr gelitten haben. Der Regen hat aber viel
Unrat weggewaſchen und ſomit die Seuchengefahr ver
mindert. Die Lage der noch in der Stadt verbliebenen
Obdachloſen wird ſtetig verbeſſert durch den fortdauernden, von
der Behörde in jeder Weiſe unterſtützten Abzug vieler zu Ver
wandten und Freunden in anderen Städten. Bald werden
genügend Zelte, Betten und Lebensmittel vorhanden ſein. Wie
der „Daily Chronicle“ meldet, wurde in San Franecisco und
Oakland je ein Amt in den Feldern errichtet, um die Todes
fälle feſtzuſtellen. Ein anderes Amt beſchäftigt ſich mit der
Zuſammenbringung verſprengter Familien. Einige Banken
haben in San Francisco an den früheren Stellen ihre
Geſchäfte wieder auf genommen.

New-ork, 24. April. Seit 18. d. M. hat das New
Horker Schatzamt ſür die Banken zehn Millionen Dollar nach
San Francisco geſandt, die Chicagoer Banken fünf Millionen.
Der Schatzamtsſekretär Shaw ordnete an, daß von Chicago
qus 15,000,000 Dollar Regierungs Depoſiten den

Banken in San Franeiseo überwieſen werden. Die Privat
ſubſtriptionen haben nicht nachgelaſſen. Die Protektioniſten
im Kongreß grämen ſich über die eingereichten Vorlagen, durch
welche der Zoll auf Bauſtahl und Bauholz für die
in San Franeised zu errichtenden Neubauten auf gehoben
werden ſoll. Sie befürchten eine allgemeine Tarif-
dis kuſſion und eine Aufrollung der ZolltarifReviſions
frage und werden den eingebrachten Vorlagen opponieren.
Die Vorlage über die Aufhebung des Zolls für Baumaterialien,

die für San Franciseo beſtimmt ſind, hat einen Vorgang
bei dem großen Feuer von Chicago, und die Keviſioniſten
werden die Gelegenheit benutzen, um für ihre wirtſchaftlichen
Anſichten Propaganda zu, machen.

London, 25. April. Generalmajor Greely übernimmt
in San Franciseo den Oberbefehl. Wiederholte Regen
güſſe zwingen zur Räumung der offenen Lager. Frauen und
Kinder werden in Kirchen, Schulen und verſchonten Wohn
häuſern untergebracht. Die Gerichte nehmen die Sitzungen
wieder auf. Der Schatzamtsſekretär hat den Banken in San
Francisco 15 Millionen Dollars Regierungsgelder angewieſen

San Francisceo, 25. April. Die Lage iſt jetzt beſſer.
Tauſende von Perſonen werden mit der Aufräumung der
Straßen beſchäftigt. Viele Kaufleute treffen Maßnahmen zur
Wegräumung der Trümmer der Gebäude. Wenn genügend
Arbeiter vorhanden ſind, wird mit dem Wiederaufbau
begonnen. Der Coroner ſchätzt auf Grund der vorliegenden
amtlichen Angaben die Zahl der Toten auf 1000, ſie kann
auch etwas höher ſein.

Die Lage der Deutſchen in San Francisco. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Nach einer
Meldung gus Waſhington iſt der deutſche Konſul in
San Francisco mit ſeiner Familie unverſehrt geblieben.
Der deutſche Botſchafter in Waſhington hat Auftrag erhalten,
baldmöglichſt zu melden, was ſich über die Lage der
Deutſchen in San Francisco, die Zahl der etwaigen
deutſchen Opfer der Kataſtrophe und die Vorkehrungen für be
dürftige Deutſche ermitteln läßt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 25. April. Dem Staatsanzeiger zufolge

ſind dem Wirkl. Geh. Rat v. Holſtein die Brillanten
zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
verliehen worden.

Nürnberg, 25. April. Der Verband der
Arbeitgeber im Baugewerbe Mittelfrankens hat be
ſchloſſen, den 1. Mai nicht freizugeben. Wer unent
ſchuldigt von der Arbeit fortbleibt, wird bis zum
3. Mai ausgeſperrt.

Rom, 25. April. Der Abgeordnete Pala
menghi Criſpi veröffentlicht in der „Riviſta di
Roma“ einen intereſſanten Artikel über die Be
deutung des Dreibundes für Jtalien. Er
ſagt darin Jtalien kann nicht vergeſſen, daß Kaiſer
Wilhelm ſeit 15 Jahren ſtändig an unſerer Freude
und an unſerem Leid teilnahm Italien iſt ihm dank
bar wegen der Wärme ſeiner freundſchaftlichen Gefühle.
Er gibt dann einen Ueberblick über die Geſchichte des
Dreibundes, deſſen Schutz Jtalien ſein ganzes ökono
miſches Aufblühen verdanke. Der Vertrag vom
20. Februar 1882 enthalte neben Abmachungen für
beſtimmte Eventualitäten für die kontrahierenden Teile
moraliſche Verpflichtungen, ſich gegenſeitig zu unter
ſtützen, damit das Preſtige des Dreibundes groß ſei.
Deutſchland habe unter Criſpi in unzähligen Fällen,
die nie mit dem Casus koederis des Vertrages zu tun
hatten, Jtalien, beigeſtanden. Palamenghi ſchiebt
zum Schluß alle politiſchen Mißerfolge Jtaliens Vis
conti Venoſta zu.

Lemberg, 25. April. Jn Leszna fand neuer
dings ein blutiger Zu ſammenſtoß zwiſchen
Marianiſten, die die katholiſche Ortskirche zurück
erobern wollten und 3000 vom biſchöflichen Dele
gierten angeführten Katholiken ſtatt. Zwei katholiſche
Pfarrer, ein katholiſcher Ordensgeiſtlicher und mehrere
Katholiken wurden getötet und mehr als 40 verwundet.

Antwerpen, 25. April. Unter den Ge
retteten des belgiſchen Schulſchiffes, deren
Namen geſtern veröffentlicht wurden, befinden ſich zwei
Unterleutnants, zwei Lehrer, ein Arzt, 12 Kadetten
und 9 Matroſen. Das Schiff ſank am 19. d. M.
auf ungefähr 47 Grad 12 Min. nördlicher Breite
und 4 Grad 30 Min. weſtlicher Länge.

Konſtantinopel, 25. April. Der Akaba
Konflikt ſpitzt ſich immer mehr zu. Aegypten kon
zentriert ſeine Truppen am Kanal zur eventuellen
Einſchiffung, und von hier aus iſt der Befehl an
den Kommandanten von Akaba ergangen, an der
alten Grenze feſtzuhalten. Unter der Hand verſucht
der Khedive, perſönlich beim Sultan zu intervenieren,
der den engliſchen Anſprüchen diesmal nicht nachzu
geben gewillt ſcheint.

Reichskrone.
Freitag den 27. April,

abends S Uhr,
Abonnements Konzert
der Merſeburger Stadtkapelle

(Dir. Fr. Hertel).
Letztes Konzert zur Gültigkeit aller noch

außenſtehenden Abonnements Billets.

Billets im Vorverkauf a 30 Pf. in den
Zigarrenhandlungen der Herren Frahnert,
kl. Ritterſtr. und Dietzold, Dom 1.

Verantwortliche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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